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Ihr Leserbrief mit Ihrer Meinung
zumaktuellenGeschehen ist uns
willkommen. Vorrang haben Zu-
schriften, die sich auf aktuelle
Artikel beziehen, die nicht mehr
als 1500 Zeichen enthalten und
uns per E-Mail erreichen.

Bitte Absender (Name, Vorname,
Strasse,Wohnort) und Artikelbe-
zug (Titel und Ausgabedatum)
angeben.

Mailadresse
leserbriefe@
limmattalerzeitung.ch

Postadresse:
Redaktion Limmattaler Zeitung
Leserbriefe, Postfach 2103
5001 Aarau

Die Redaktion entscheidet über
die Auswahl der Leserbriefe und
behält sich vor, Texte allenfalls zu
kürzen.

Gratulation

Elfriede Frei-Kaiser aus Ober-
engstringen feiert heute ihren
80. Geburtstag.

Edith Imhof aus Dietikon feiert
heute ihren 80. Geburtstag
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Ratgeber Jugend

Psychische Gesundheit bei jungen Menschen
Seit der Pandemie vermelden
die Medien in regelmässigen
Abständen, dass es jungen
Menschen nicht gut gehe. Nur
Panikmache? Monatelange
Wartezeiten für einen stationä-
ren Aufenthalt in einer jugend-
psychiatrischen Klinik oder für
einen ambulanten Psychothe-
rapieplatz sowie gesamtschwei-
zerische Studien belegen diese
Medienmeldungen (siehe Ob-
san-Bericht oderUnicef-Studie:
genauere Informationen dazu
findet man auf der Homepage
sozialdienst-limmattal.ch).

Stärkerbelastete Jugendli-
cheauch imBezirkDietikon
In diesem Jahr musste auch die
fürs Limmattal zuständige Ju-
gendberatung«Blinker»wegen
der steigenden Nachfrage erst-
mals eineWarteliste einführen.
Da nicht nur die Zahl der An-
meldungen zunahm, sondern
auch die Komplexität der Fälle,
stiegendieWartezeitenbis zum
Erstgesprächbis auf dreiMona-
tean (ausgenommensehrdring-
licheAnfragen, diewir prioritär
behandelten).DerVergleich in-
nerhalb des Kantons zeigt, dass

die Situation in den anderen Ju-
gendberatungen ähnlich ist,
weshalb in einigen bereits Stel-
lenprozente aufgestockt wur-
den.

Insbesondere sozialeÄngste
sowieSuizidgedankenhabenbei
unseren Jugendlichen nach der
Pandemie deutlich zugenom-
men. Aber auch Jugendliche
oder junge Erwachsene mit
stark ausgeprägtem Vermei-
dungsverhalten, die sich auf ihr
Zimmer und ihren Computer
zurückgezogenhabenundSchu-
le, Lehre oder Arbeit teilweise
oder ganz verweigern.

GefahrdesVerlustsder
Niederschwelligkeit
EinwichtigesUnterscheidungs-
merkmalvon Jugendberatungen
im Gegensatz zu anderen, zum
Beispiel ärztlich geleiteten An-
geboten, ist ihre Niederschwel-
ligkeit. Junge Menschen sollen
in einer Jugendberatung unbü-
rokratisch und schnell Zugang
zu fachlicherUnterstützungbe-
kommen. Mit einer Warteliste
laufen wir nun Gefahr, diese
Niederschwelligkeit zuverlieren
unddamit auchdieMöglichkeit

zuFrühinterventionen, beiwel-
chen mit relativ kleinem Auf-
wand oft sehr viel erreicht wer-
den kann. Erhalten die Jugend-
lichenerst späterUnterstützung,
kann sich ihre Situation unter-
dessenmöglicherweiseunnötig
verschlimmern. Sollte die
Entwicklung so weitergehen,
werden wir uns Massnahmen
überlegen müssen, wie wir die
Niederschwelligkeit auch in
Zukunft weiterhin gewährleis-
ten können.

DiepsychischeGesundheit
der Jugendgehtunsallean
Über die Schulsommerferien
gelang es uns unterdessen
glücklicherweise, dieWarteliste
wieder abzubauen. Unklar
bleibt aber,wieesnun imHerbst
weitergehen wird und wie viele
Jugendliche sich unterdessen
vielleicht schon gar nicht mehr
melden. Einige Jugendliche
fragten uns bereits, ob sie sich
noch melden dürfen. Aus den
Medienhätten sieerfahren,dass
es vielen anderen derzeit noch
viel schlechter gehe und sie
möchten diesen keinen Patz
«wegnehmen».

AuchwirFachpersonenkönnen
letztlich die genauen Ursachen
für das derzeitige Ausmass der
psychischen Probleme bei den
Jugendlichen nicht vollends er-
klären.AlleErklärungsversuche
bleiben ein Stück weit wohl im-
mer auch Hypothesen. Studien
legen aber nahe, dass gesell-
schaftliche Entwicklungen und
globalunsichereZeitenwiePan-
demie, Ukraine-Krieg, Klima-
wandel etc. zumindest mit hin-
einspielen – neben den in der
Schweiz schon längerbestehen-
den Missständen im Kinder-
und Jugendversorgungsbereich.

Die Pandemie war für die
psychischeGesundheit der jun-
gen Generation besonders her-
ausfordernd. Sie verlangte den
jungen Menschen besonders
viel ab in einer Lebensphase, in
der zumBeispieldieKontakte zu
Gleichaltrigen, zur Peergroup,
für die Entwicklung nochmals
viel wichtiger sind als bei Er-
wachsenen, die ihren Platz in
der Gesellschaft bereits gefun-
den haben. Wir sind der Mei-
nung, dass die Jugendlichen
während der Pandemie einen
tollen Beitrag an die Gesell-

schaft geleistet haben, sich sehr
solidarisch gezeigt haben. Im
Gegenzug sehen wir nun auch
dieGesellschaft, alsounsalle, in
der Verantwortung, sich auch
umdieFolgen zukümmern, die
ihre Anpassungsleistung in die-
ser Zeit möglicherweise auch
mit sich gebracht hat.

Die Jugend von heute wird
unsere Zukunft von morgen
sein. Sollte es nicht gelingen,
diesen unguten«Trend»hin zu
einer schlechteren psychischen
Gesundheitwiederumzukehren
oder zumindest abzuschwä-
chen,wird sich dies in verschie-
densterWeise in unser aller Zu-
kunftbemerkbarmachen.Umso
wichtiger ist es, die Jugendli-
chen nun auf verschiedenen
Ebenen und mit unterschiedli-
chen Angeboten mit ihren Sor-
gen und Nöten abzuholen und
menschlich und fachlich zu
unterstützen.

Entstigmatisierungvon
psychischenProblemen
Etwas,dasunsHoffnungmacht,
ist die bei jungen Menschen
wahrgenommene stärkere Sen-
sibilisierung. Sie sprechen ins-

gesamtoffenerüber ihreGefüh-
le, ihrBefinden, ihrepsychische
oder mentale Gesundheit als
frühere Generationen. Darin
liegt eine grosse Chance.

Fachanlassam26.Oktober
zumThema
Aufgrund der aktuellen Situa-
tion hat der Sozialdienst Lim-
mattal einen Fachanlass zum
Thema«PsychischeGesundheit
bei jungenMenschen» für inte-
ressierte Fachpersonen aus den
BezirkenDietikonundAffoltern
organisiert. (Anmeldung über
die Homepage sozialdienst-lim-
mattal.ch).

Afra Berg,
lic. phil. Psy-
chologin FSP,
Jugendbera-
tung Blinker,
Fachstelle
des Sozial-
dienstes

Limmattal, Grabenstrasse 9,
8952 Schlieren,
E-Mail: blinker@sd-l.ch.
Tel: 044 730 61 61. Weitere
Informationen finden Sie unter:
sd-l.ch/blinker

Leserbild

Ein Fischadler besucht die Reuss beim Flachsee. Bild: Felix Rast, Dietikon


